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omm können S16 als Predigten 1111 strengen Wortsinn kaum an ge-
sprochen werden Zudem WwIrd das Stereotype der Einteilung sämtlichen
Vorträgen, das Zzu ofIt wiederkehrende mosaikartige Satzgefüge erseline
4AUS Exempel und kürzester nwendun hbestehende Epilog NıC. den
Vorteilen Predigtzyklus rechnen SeEeIN ber prächtige Lesungen
Sind. mıt tre  ıcher Gliederung, geistvollen Gedanken, tiefgründiger Auf-
fassung, herrlichen Vergleichen, es mıiıt ichter Klarheit des usdruckes
vorgetiragen In olchen Ausmaße WIJIe hier ist die erste Frau,
aller utter, ohl nlıemals behandelt worden, zudem nicht miıt solchen
Geniahtät Das einstie Moment das die eNnes1is andeutet findet
geistvolle Behandlung rhetorischer Darstellung es em ist 111

gewaltiges aterı1a. us Patrıstik und kirchlicher Wissenschaft das ıch
hier zusammengetragen Tindet das zugleic: dem intelligenten Leser 111€6

interessante und erhbauende Lektüre bietet, dem vielbeschäftigten Seel-
SOrger ber leicht macht, selbst mıt Weglassun des erstenTeiles manch
herrliche Predigt über Maria Z Schalien

Dr Kieffer.
2 Christus dux Neue olge der Fastenpredigten „Der eıdende

Heiland, dein Führer 7U wahrem Glück‘°‘, Agehalten Dom
Breslau VO  am Dr TNS; Dubowy, Domvıkar. Gr 80

reiburg Br 1929, Herder art Zr
Dubowy ersten Zyklus SEINeTr astenpredigten drei Wege

ZU uc. Anschluß Bilder Au der asSs1on des Herrn gezeigt as
eld die Gnade und die CNrıstliche Sittlichker Im vorliegenden Bändchen
SEeLZ der utor die Durchführung des interessanten Themas fort Nachdem

der Einleitungspredigt TISLUS als unseTrTen Führer und Retter und
das en mIit Christus qals das wahre ucC gekennzeichnet hat legt

NnschIiu die Geilßelung Christı dar, wWweilc. ein Unglück für dıe Olks-
seele die Unkeuschhetr weilc. ein 116e dagegen für die Einzelseele die
Keuschheit ist. NsCHIN die Dornenkrönung beweilst C daß der
Hochmut eln Haupthindernis, die emu ber die Voraussetzung des
wahren Glückes 1st. Anschluß Christı erurteilung zeichnet dlie
Selbstsucht als Totengräberin, die Selbstlosigkeit als Quelle des eETSON-
lichen un des Temden Glückes Der Kreuzweg des Herrn gıbt 1hm nla
die Glückswerte der Nächstenliebe aufzuzeigen, und das Dpier Christı ist
ihm ıne Schule der OÖpfergesinnung, die ZU ewigen ucC DDie
Gegenstände sıind scharf eriaßt und stellen den Zuhörer miıtten

das heutige en mit selnen erschütternden Erscheinungen und bren-
nenden Fragen hinein, denen wirkungsvoller Antıthese die christliıchen
eale und die unabweilisbaren Forderungen des christlichen Sittenlebens
gegenübergestellt werden. ucC für die e1ıgene Person und für die Mitwelt
vıldet das OLLV 268  u umschriebener Vorsätze, das UrC. die 1e€ Z
leidenden ellan noch wirksam verstärkt wird. DIie sprach.  iliche Darstel-
lung bewegt sich lebendigem Iuß und ist gewürzt Urc. reiche Ver“
wertung der Heiigen Schrift, durch Erinnerungen eigene: Erlebnisse
und UrTrC. Beispiele, die geschickt den verschiedensten Volkskreisen ent-
OmMmMeEnNn sind. Alles ı allem, ıne sehr eachtenswerte homiletische Leistung.

Schloß Brünnstein. Heller
26) KExsultate. estpredigten. Von Hermann Steiert Freiburg

Br., Herder M 3.20, geb 4.40
Mit wachsender Freude und miıt steigendem Interesse 1e5 man VOTr-

jegende Predigten. S1e sıind keine trockenen Abhandlungenüber die e11N-
zelnen Festgeheimnisse; sondern kurze, gedrängte Entfaltungen - der e111-
zelinen Festgedanken oll 1C. Frische und eben, schönster Sprache
geboten, für Nsere Zeıt gegeben, geschöpit Qus der unergründlichen Schatz-
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kammer der katholischen ogmatı. und Sittenlehre Mit Recht Lragen S16
den Namen „Exsultate Sie wecken Glaubensfreude und Glaubensmut
Bei ihrer knappen un!: gedrängten Fassung lassen S1C der individuellen
Auswerlung noch Raum genug

StröbeleStuttgart
27) Reverentis puerTo0! Katholische rwägungen Fragen der

Sexual-Pädagogıik. Von Aradına Bertram. reıburg Br.,
Herder

In katholischen Kreisen hatte Han außerst unangenehm empfunden,
daß das Preußische Ministerium TÜr Wissenschaft Kunst und Volksbildune
über Sittlichkeitsvergehen höheren Lehranstalten das utachten er
Männer eingeholt und veröflfentlicht hat die für alle auft christlichem and-
punkte tehenden völlig unannehmbare Vorschläge ZAUT Anderung des
Sıittengesetzes brachten Da IST. sehr egrüßen, dal der ohe Ver-
Tasser dieser ra das OT ergriffen und Auffassung dem 1N1-
ster1um unterbreitet hat Au[f vielfachen Wunsch hat Seine Eminenz
S! Denkschrift etwas erweıtert der Öffentlichkeit zugänglich gemacht
ler Spricht N1C. LLUF der feine Psychologe und ädagoge, der scharf-
sichtige eobachter der Wirklichker hier Spricht VOL allem der Kirchen-
Uurs der nN1IC. 1Ur SC1INEIN Namen, sondern 11 dem der uniehlbaren
irche, Namen Gottes klar und esiimm die unabänderlichen Sitien-
gesetze darlegt 1 ınd esumm verkündet Bewußtsein, daß
keine Wissenschafit imstande ıst. die 61  iıchen Normen äandern der
P verbessern „ 50 15L und nN1ıC. anders!“ Wie wohltuend empfindet
INnNan diese Sicherheit egenüber der Ratlosigkeit und Hilflosigkeit der
Gelehrten, die 1Ur ihrem eıgenen Namen sprechen, deren Ansichten ben
1Ur Auffassungen VO.  e irrtumsfähigen Menschen sıind das Ergebnis e1ıgenen
Naıs  enkens Man mu tast. el mıiıt iıhnen aben, da S16 glauben,
die Sittengesetze, die der WI: qllwelıse ott aufgeste. hat UTrC. eigene
Vorschläge verbessern der umstoßen P können Der er des Schrift-
chens 1eg VOT em darın, daß der hohe Verfasser Selner ekannten
feinsinnigen Weise äaußerst lJehrreiche Winke gibt Tür die Lösung der S:
viel umstrittenen sexuellen ra

ardy Schilgen
25) Z weiter Katechetischer Wongreß München 1929 Im Auftrao

des Arbeitsausschusses herausgegeben VOon Dr arl Schrems
80 Donauwörth 19928 Auer

nfolge des rleges folgte auftf den kkatecheten K  reß 112 Wien 19192
der Miünchen TST 19258 Inzwischen die ufgaben, die 1012
este Warehll, ZU großen el. gelöst Was 1en erkämpit wurde,
War Allgemeingut geworden Die Eintwicklung der Philosophie und der
katechetis:  en 'Fheorıie und Praxıs tellte jetz LNEUE Fragen ZUTC Diskussion,
die sich den Begriılf des „Wertes“ und das Arbeitsprinzip grupplerenh
In beiden Beziehungen stand der Kongreß unter dem Zeichen tarkeı
Problematik Daß erLiretier ausgesprochener, 7 extremer Kichtungen
Zı orte kamen, tellte diese J1atsache helles C diente Der uch
ZUT lärung Wer sich darüber und über vieles andere, Was TUr Theorie
und Pr des Religionsunterrichtes VOIL®LlWichtigkeit ist, unterrichten will,
greife dem vorliegenden . Bericht Er sollte der Biıbhliothek keines
Vorwarts strebenden Katecheten fehlen

ayer.
9) HiHsbuch ZUEH kleinen Einkeitskatechismus. Von 0SE ers-
bach Kl 80 Limburg 1929, Steitfen 3"'"5 geb ÖS


